
Risiken erkennen, Erträge optimieren
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zeb// control compass – Strategie optimieren, Unternehmenserfolg sichern
 · Wertorientiertes Top-Management-Reporting über alle Funktionsbereiche
 · Werttreibersimulationen und -planung inkl. Ursachenanalyse
 · Strategische Kennzahlen (z. B. RORAC, TSR, etc.) im Fokus

zeb// control profi t – Ergebnisse präzise steuern
 · Transparente und individualisierbare Ergebnisdarstellung
 · Umfangreiches und praxiserprobtes Standardreporting 
 · Vor- und Nachkalkulation aller Deckungsbeitragsstufen 
 
zeb/integrated.bank-planner – Zentral und dezentral planen 
 · Integration von Marktbereichs- und Zentralplanung
 · Komfortable Unterstützung von Top-down- und Bottom-up-Prozessen 
 · Automatisierter Vorschlag und Verteilung von Planwerten 

zeb/credit.risk-manager – Risiken erkennen, Erträge optimieren
 · Analyse von Portfoliostrukturen
 · Optimierung der Risiko-Ertrags-Struktur
 · Flexible Szenarioanalysen

zeb/integrated.treasury-manager – Zinsergebnis verbessern, Maßnahmen planen
 · Integrierte barwertige und periodenorientierte Steuerung des Zinsbuchs
 · Umfangreiche Maßnahmensimulation
 · Planung der strukturellen Liquidität

zeb/portfolio.risk-manager – Risiken aktiv steuern und bewerten
 · Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen an den Handel
 · Handelsrechtliche Bewertung und VaR-Messung
 · Integriertes Limitsystem in Echtzeit

zeb/basel.ll – Regulatorische Anforderungen sicherstellen
 · Abdeckung der Standard- und IRB-Ansätze
 · Verlustdatenbank mit Ausfallsteuerung
 · Schnittstellen zu gängigen Meldewesensystemen

zeb/operational.risk-manager – Operationelle Risiken steuern und überwachen
 · Systematische Schadensfalldatenbank
 · Risikobewertung im Self-Assessment
 · Risikoindikatoren als Frühwarnsystem

 zeb/ifrs – Vorschriften souverän erfüllen 
 · Bewertung aller Einzelgeschäfte gemäß IAS 39
 · Cashfl ow und Fair Value Hedge Accounting
 · Automatische Erzeugung von Buchungen

zeb// control warehouse – Eine einheitliche Datenbasis schaffen 
 · Einheitliche und konsistente Datenbasis 
 · Offene Architektur zur fl exiblen Erweiterung und Integration
 · Automatisches Erkennen fehlerhafter Daten im Plausibilisierer
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zeb//    control – 
 Erträge steigern, Risiken im Griff
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Sie sind verantwortlich für die Planung des Kreditportfolios Ihres Institutes. 

zeb/information.technology
Hammer Straße 165 
D-48153 Münster 
Phone  +49.251.97128.184 
Fax   +49.251.97128.100  
E-Mail muenster@zeb.de 

www.zeb.de/control
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zeb  credit.risk-manager

zeb/credit.risk-manager liefert ... 

... große Flexibilität bei der Datenversorgung und
  der Integration in bestehende IT-Architekturen, 
 wodurch eine institutsspezifi sche Nutzungstiefe
  und ein sukzessiver Aufbau der Datengrundlage
  ermöglicht wird

... umfassende Möglichkeiten zur Identifi zierung von
  Risikotreibern Ihres Kreditportfolios durch Kom-
 bination von klassischer mit Value-at-Risk-orien-
 tierter Portfolioanalyse

... ein Value-at-Risk-Verfahren auf Basis eines welt-
 weit verwendeten und anerkannten Verfahrens

... in Verbindung mit einer innovativen Erweiterung
  zur Portfoliooptimierung Handlungsvorschläge
  zur Senkung des Value-at-Risk

... durch die explizite Berücksichtigung von Korre-
 lationen (wie Wirtschaftsbranchen oder Kunden-
 segmente) die Möglichkeit, Diversifi kationspo-
 tenziale zu quantifi zieren

... mit dem Value-at-Risk pro Kunden/Engagement
  die Basis für eine ökonomische Risikosteuerung

... eine etablierte Lösungsmethode zur Bewertung
  der realen Risikostruktur des Kreditportfolios
 und zur Festlegung des notwendigen ökonomi-
 schen Risikokapitals

... Unterstützung bei der Auswahl optimaler Verbrie-
 fungstransaktionen

... die Unterstützung einer zukunftsorientierten
  Planung durch ausgedehnte Simulations- und
  Crash-Szenario-Verfahren, mittels derer sich die
  Auswirkungen verschiedener Planungsansätze
  bewerten lassen. Die integrierte Benchmarkkom-
 ponente unterstützt Sie bei der Erstellung und
  Überwachung eines Benchmarkings

... ein Portfoliomodell, das an die spezifi schen be-
 triebswirtschaftlichen Anforderungen Ihres Ins-
 titutes sowie die verfügbare Datenbasis ange-
 passt werden kann

... die Darstellung der berechneten Kennzahlen VaR
  und/oder RORAC auf den steuerungsrelevanten
  Aggregationsebenen „Gesamtportfolio“, „Risi-
 koklasse/Wirtschaftsbranche“ und „Einzelengage-
 ment“ durch ein konfi gurierbares Reportingtool

... in Verbindung mit weiteren zeb/-Modulen die
  Möglichkeit einer übergreifenden Risikoanalyse
  und -steuerung des Gesamtinstitutes auf Basis
  einer einheitlichen Datengrundlage

... eine Mandantenfähigkeit zur Abbildung von Kre-
 ditportfolios in Konzernen oder Verbänden so-
 wie von Verbriefungen

... eine übersichtlich strukturierte Navigation sowie
  ein umfassendes Berechtigungskonzept 

Sie wollen ...

... einen pragmatischen Einstieg in die Kreditport-
 foliosteuerung

... zum Zwecke einer optimalen Steuerung den struk-
 turellen Aufbau des Kreditportfolios quantitativ
 analysieren 

... eine quantitative Portfolioanalyse mittels betriebs- 
 wirtschaftlich und statistisch fundierter Verfahren

... das Kreditportfolio unter Risiko-Rendite-Gesichts-
 punkten optimieren, d. h. eine Steigerung der Eigen-
 kapitalrendite herbeiführen und die knappe Res-
 source Eigenkapital effi zient einsetzen

... Diversifi kationspotenziale in Ihrem Kreditportfolio 
 identifi zieren

... die Anforderungen des ICAAP an die ökonomische
  Steuerung erfüllen

... aufsichtsrechtliche Eigenkapitalanforderungen
  einer ökonomischen Quantifi zierung des Kredit-
 risikos gegenüberstellen 

... aktives Kreditportfoliomanagement in Ihrem Haus
  betreiben und z. B. Verbriefungstransaktionen
  aufl egen, um so Ihr Rendite-Risiko-Profi l zu opti-
 mieren. 

... eine DV-technische Unterstützung für den gesam-
 ten Planungs- und Controllingprozess des Kredit-
 geschäftes in Ihrem Institut

... ein Portfoliomodell, das die spezifi schen Gegeben-
 heiten in Ihrem Institut berücksichtigt

... ein fl exibles Reporting gemäß den Standards Ihres 
 Institutes

... eine umfassende Übersicht über den Gesamt-
 risikostatus Ihres Institutes 

... Konzern- oder Verbandsstrukturen in der Kredit-
 portfoliosteuerung berücksichtigen

... ein benutzerfreundliches, aber gleichzeitig revi-
 sionssicheres Programm
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Die Grundlage für das effi ziente Management von Finanzdienstleistern stellen fl exible 
Informations-, Planungs- und Analyseinstrumente dar. Die Produktfamilie zeb// control 
liefert die technische Unterstützung zur Bewältigung einer Vielzahl von Aufgaben in den 
Bereichen Financial Controlling, Risikomessung und -überwachung, Rechnungslegung und 
strategisches Value Management. 

Die fachliche Herausforderung liegt heute – neben eingeforderter Methodenexzellenz in 
Teilbereichen – insbesondere in der Zusammenführung der Zahlenwerke über Funktionsbe-
reiche und strategische Geschäftsfelder. Die Anforderungen, die sich aus verschiedenen 
Geschäftsmodellen ergeben, werden über branchenspezifi sche Adaptionen abgedeckt.

Um in diesem komplexen Kontext fl exibel und zukunftssicher einsetzbar zu sein, basiert 
die technische Realisierung von zeb// control auf dem SOA-Prinzip. Sowohl die Konfi gura-
tion der Produktfamilie als auch der Standardisierungsgrad einzelner Module ist vom An-
wender frei defi nierbar. Eine schnelle Integration in bestehende IT-Architekturen ist damit 
einfach möglich.

Im täglichen Einsatz bewähren sich die unterschiedlichsten Konfi gurationen von zeb// con-
trol in einer Vielzahl innovativer Banken im In- und Ausland. Als zentraler Erfolgsfaktor 
bei allen Implementierungsprojekten ist die enge Verzahnung fachlicher und technischer 
Expertise zu nennen. 

zeb//    control – 
 Erträge steigern, Risiken im Griff

Abb. 1: Fachliches und technisches Framework für zeb// control

zeb/credit.risk-manager – 
Risiken erkennen, Erträge optimieren
Mit durchschnittlich über 70 % am Gesamtrisiko bilden Kreditrisiken in den meisten Banken 
den größten Risikoblock und bedürfen deshalb im Rahmen der Risikotragfähigkeitsrechnung 
besonderer Aufmerksamkeit. Seit einigen Jahren setzen Banken dabei zunehmend auf Maß-
nahmen zum aktiven Kreditportfolio-Management (AKPM), um auf diese Weise Risiken aktiv 
zu steuern und erzielen damit durchschnittlich bessere Rendite-Risiko-Relationen als Ban-
ken ohne AKPM. Voraussetzung für die aktive Risikosteuerung und damit auch AKPM ist der 
Einsatz eines Portfoliomodells zur Risikobewertung. Der zeb/credit.risk-manager bietet 
eine fachliche und technische State-of-the-Art-Umsetzung eines Portfoliomodells sowohl 
zur wertorientierten, ökonomischen als auch zur periodischen Steuerung von Kreditport-
foliorisiken. Er unterstützt die risikoadjustierte Kreditportfoliosteuerung durch Kombination 
der Erkenntnisse der vergangenheits- und gegenwartsbezogenen klassischen Portfolio-
strukturanalyse mit den zukunftsbezogenen Aussagen eines Value-at-Risk-Ansatzes und 
wird somit den Anforderungen an ein modernes, integriertes Steuerungsinstrument ge-
recht. Der zeb/credit.risk-manager baut auf dem „Credit Risk+“-Ansatz der Credit Suisse 
auf. Im Zusammenspiel mit den von zeb/ durchgeführten und insbesondere im deutsch-
sprachigen Bankensektor erprobten Modellerweiterungen werden die Akzeptanz eines in-
ternational anerkannten Value-at-Risk- Verfahrens mit den konkreten Anforderungen hiesiger 
Banken vereint.

Die Kernfunktionalitäten des zeb/credit.risk-manager liefern Ihrem Institut einen unmittel-
baren Mehrwert im Planungs- und Controllingprozess:

 · Auswertung des Kreditportfolios im Rahmen einer umfassenden Portfoliostruktur-
  analyse auf unterschiedlichen Aggregationsebenen, welche z. B. Bonitäts-, Volumen-
  und Branchenauswertungen beinhaltet sowie die Berechnung portfoliobezogener 
  Kenngrößen (z. B. Value-at-Risk, RORAC) für ein frei wählbares Konfi denzniveau

 · Optimierung des bereitgestellten Risikokapitals im Rahmen der Risikotragfähigkeit
   der Bank durch variabel parametrisierbare Crash-Szenarien sowie Generierung der
  für das reale Adressausfallrisiko relevanten Cashfl ows durch produktindividuelle 
  Ablauffi ktionen

 · Ein auf die Standards Ihres Institutes abgestimmtes Reporting zur Aufdeckung struk-
  tureller Stärken und Schwächen im Kreditgeschäft Ihres Institutes sowie die Analyse
   und Bewertung der Entwicklungsmöglichkeiten verschiedener Marktstrategien durch
  eine fl exible Portfolio- und Szenarioverwaltung

Im Einzelnen stehen Ihnen mit zeb/credit.risk-manager insbesondere die folgenden Funk-
tionalitäten zur Verfügung:

Flexible Szenario-Analysen
Eine wichtige Aufgabe bei der Planung des Kreditgeschäftes stellt die Analyse und Be-
wertung verschiedener Planungsansätze dar. Der zeb/credit.risk-manager unterstützt Sie 
durch die Bereitstellung eines Szenariomanagers, der die unabhängige Änderung der wich-
tigsten Markt- und Modellparameter erlaubt. Dies umfasst eine Ratingtabelle mit Boni-
tätsmigrationen, Einbringungsquoten und Wertschwankungen von Kreditsicherheiten und 
Ausfallzeitreihen von Branchen. So lassen sich einfach und schnell die Implikationen 
verschiedenster Änderungen der Marktsituation untersuchen. Daneben ermöglicht eine 
Hinzunahme einzelner (Neu-)Geschäfte oder ein gezielter Ausschluss aus der Betrachtung 
eine detaillierte Analyse der Auswirkungen von Änderungen der Portfoliozusammenset-
zung z. B. zur Bewertung risikoreduzierender Maßnahmen (z. B. Verbriefungen).

Benchmarking und Simulationen
Benchmarking stellt eine zentrale Aufgabe im Rahmen eines effi zienten Planungs- und 
Controllingprozesses dar. Auf Basis der folgenden Funktionalitäten unterstützt Sie der 
zeb/credit.risk-manager bei der Planung und der Kontrolle der Benchmarkvorgaben: 
Benchmark- oder Simulationsportfolios können separat erfasst und analysiert werden 
und erlauben den direkten Vergleich mit dem Ist-Portfolio hinsichtlich ihres strukturel-
len Aufbaus, den Verlustverteilungen und charakteristischer Risikokennzahlen auf allen 
relevanten Aggregationsebenen (z. B. Gesamtportfolio, Branche usw.). Trendindikatoren 
lassen im Rahmen des monatlichen Reportings auf einen Blick positive und negative Ab-
weichungen auf Branchen-, Ratingklassen- oder Kundenebene erkennen.

Unsere Methodik
Die Grundlage für die Einführung von zeb// control bildet unser bewährtes Vorgehens-
modell für das Customizing, das alle Fragen der administrativen und operativen Projekt-
abwicklung umfasst. Mit unseren Projektgremien stellen wir zudem sicher, dass Sie jeder-
zeit optimal über den Projektstatus informiert sind. In den gesamten Einführungsprozess 
ist unser unabhängiges und zertifi ziertes Qualitätsmanagement mit einbezogen. Auch 
nach Projektabschluss stehen Ihnen die kompetenten Supportmitarbeiter des zeb/ für 
weitere Fragestellungen zur Verfügung.

Ihre Vorteile auf einen Blick
 · Mit zeb// control nutzen Sie ein Controllingsystem auf Basis einheitlicher und kon-
  sistenter Daten, das Sie in allen Fragen der Gesamtbanksteuerung, Basel II und IFRS
   unterstützt.

 · zeb// control profi t verdichtet die Vielzahl an Informationen und Zahlen zu aussage-
  kräftigen Berichten. In der mitgelieferten, umfangreichen Reportbibliothek ist die
  langjährige und praxisbewährte Erfahrung des zeb/ eingefl ossen.

 · Durch die Flexibilität von zeb// control lassen sich sowohl Berichte als auch sämtliche
  Strukturen einfach gemäß Ihren individuellen Anforderungen sowie bereits vorhandener
  Konzepte anpassen.

 · Der modulare Aufbau von zeb// control ermöglicht Ihnen eine optimale Justierung
   an die spezifi schen Gegebenheiten und die Integration in bestehende Prozesse und
   IT-Systemlandschaften.

 · Sie nutzen maßgeschneiderte Softwarelösungen, welche durch die Kombination von
   State-of-the-Art-Technologien mit führendem Fachwissen eine ganzheitliche Lösung
   darstellen.

 · Sie erhalten eine kompetente Beratung, die auf langjähriger Erfahrung in der Entwicklung
  und Einführung unternehmenskritischer Anwendungen für Finanzdienstleister basiert.

Abb. 3: Vergleich der Verlustverteilungen zweier Portfolios inklusive des berechneten 
ökonomischen Kapitals

cr
ed

it

cr
ed

it

1 2 43

Abb. 2: Portfolio-Detailanalyse auf Branchenebene zur Darstellung von Klumpenrisiken
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zur wertorientierten, ökonomischen als auch zur periodischen Steuerung von Kreditport-
foliorisiken. Er unterstützt die risikoadjustierte Kreditportfoliosteuerung durch Kombination 
der Erkenntnisse der vergangenheits- und gegenwartsbezogenen klassischen Portfolio-
strukturanalyse mit den zukunftsbezogenen Aussagen eines Value-at-Risk-Ansatzes und 
wird somit den Anforderungen an ein modernes, integriertes Steuerungsinstrument ge-
recht. Der zeb/credit.risk-manager baut auf dem „Credit Risk+“-Ansatz der Credit Suisse 
auf. Im Zusammenspiel mit den von zeb/ durchgeführten und insbesondere im deutsch-
sprachigen Bankensektor erprobten Modellerweiterungen werden die Akzeptanz eines in-
ternational anerkannten Value-at-Risk- Verfahrens mit den konkreten Anforderungen hiesiger 
Banken vereint.

Die Kernfunktionalitäten des zeb/credit.risk-manager liefern Ihrem Institut einen unmittel-
baren Mehrwert im Planungs- und Controllingprozess:

 · Auswertung des Kreditportfolios im Rahmen einer umfassenden Portfoliostruktur-
  analyse auf unterschiedlichen Aggregationsebenen, welche z. B. Bonitäts-, Volumen-
  und Branchenauswertungen beinhaltet sowie die Berechnung portfoliobezogener 
  Kenngrößen (z. B. Value-at-Risk, RORAC) für ein frei wählbares Konfi denzniveau

 · Optimierung des bereitgestellten Risikokapitals im Rahmen der Risikotragfähigkeit
   der Bank durch variabel parametrisierbare Crash-Szenarien sowie Generierung der
  für das reale Adressausfallrisiko relevanten Cashfl ows durch produktindividuelle 
  Ablauffi ktionen

 · Ein auf die Standards Ihres Institutes abgestimmtes Reporting zur Aufdeckung struk-
  tureller Stärken und Schwächen im Kreditgeschäft Ihres Institutes sowie die Analyse
   und Bewertung der Entwicklungsmöglichkeiten verschiedener Marktstrategien durch
  eine fl exible Portfolio- und Szenarioverwaltung

Im Einzelnen stehen Ihnen mit zeb/credit.risk-manager insbesondere die folgenden Funk-
tionalitäten zur Verfügung:

Flexible Szenario-Analysen
Eine wichtige Aufgabe bei der Planung des Kreditgeschäftes stellt die Analyse und Be-
wertung verschiedener Planungsansätze dar. Der zeb/credit.risk-manager unterstützt Sie 
durch die Bereitstellung eines Szenariomanagers, der die unabhängige Änderung der wich-
tigsten Markt- und Modellparameter erlaubt. Dies umfasst eine Ratingtabelle mit Boni-
tätsmigrationen, Einbringungsquoten und Wertschwankungen von Kreditsicherheiten und 
Ausfallzeitreihen von Branchen. So lassen sich einfach und schnell die Implikationen 
verschiedenster Änderungen der Marktsituation untersuchen. Daneben ermöglicht eine 
Hinzunahme einzelner (Neu-)Geschäfte oder ein gezielter Ausschluss aus der Betrachtung 
eine detaillierte Analyse der Auswirkungen von Änderungen der Portfoliozusammenset-
zung z. B. zur Bewertung risikoreduzierender Maßnahmen (z. B. Verbriefungen).

Benchmarking und Simulationen
Benchmarking stellt eine zentrale Aufgabe im Rahmen eines effi zienten Planungs- und 
Controllingprozesses dar. Auf Basis der folgenden Funktionalitäten unterstützt Sie der 
zeb/credit.risk-manager bei der Planung und der Kontrolle der Benchmarkvorgaben: 
Benchmark- oder Simulationsportfolios können separat erfasst und analysiert werden 
und erlauben den direkten Vergleich mit dem Ist-Portfolio hinsichtlich ihres strukturel-
len Aufbaus, den Verlustverteilungen und charakteristischer Risikokennzahlen auf allen 
relevanten Aggregationsebenen (z. B. Gesamtportfolio, Branche usw.). Trendindikatoren 
lassen im Rahmen des monatlichen Reportings auf einen Blick positive und negative Ab-
weichungen auf Branchen-, Ratingklassen- oder Kundenebene erkennen.

Unsere Methodik
Die Grundlage für die Einführung von zeb// control bildet unser bewährtes Vorgehens-
modell für das Customizing, das alle Fragen der administrativen und operativen Projekt-
abwicklung umfasst. Mit unseren Projektgremien stellen wir zudem sicher, dass Sie jeder-
zeit optimal über den Projektstatus informiert sind. In den gesamten Einführungsprozess 
ist unser unabhängiges und zertifi ziertes Qualitätsmanagement mit einbezogen. Auch 
nach Projektabschluss stehen Ihnen die kompetenten Supportmitarbeiter des zeb/ für 
weitere Fragestellungen zur Verfügung.

Ihre Vorteile auf einen Blick
 · Mit zeb// control nutzen Sie ein Controllingsystem auf Basis einheitlicher und kon-
  sistenter Daten, das Sie in allen Fragen der Gesamtbanksteuerung, Basel II und IFRS
   unterstützt.

 · zeb// control profi t verdichtet die Vielzahl an Informationen und Zahlen zu aussage-
  kräftigen Berichten. In der mitgelieferten, umfangreichen Reportbibliothek ist die
  langjährige und praxisbewährte Erfahrung des zeb/ eingefl ossen.

 · Durch die Flexibilität von zeb// control lassen sich sowohl Berichte als auch sämtliche
  Strukturen einfach gemäß Ihren individuellen Anforderungen sowie bereits vorhandener
  Konzepte anpassen.

 · Der modulare Aufbau von zeb// control ermöglicht Ihnen eine optimale Justierung
   an die spezifi schen Gegebenheiten und die Integration in bestehende Prozesse und
   IT-Systemlandschaften.

 · Sie nutzen maßgeschneiderte Softwarelösungen, welche durch die Kombination von
   State-of-the-Art-Technologien mit führendem Fachwissen eine ganzheitliche Lösung
   darstellen.

 · Sie erhalten eine kompetente Beratung, die auf langjähriger Erfahrung in der Entwicklung
  und Einführung unternehmenskritischer Anwendungen für Finanzdienstleister basiert.

Abb. 3: Vergleich der Verlustverteilungen zweier Portfolios inklusive des berechneten 
ökonomischen Kapitals
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Abb. 2: Portfolio-Detailanalyse auf Branchenebene zur Darstellung von Klumpenrisiken
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Die Grundlage für das effi ziente Management von Finanzdienstleistern stellen fl exible 
Informations-, Planungs- und Analyseinstrumente dar. Die Produktfamilie zeb// control 
liefert die technische Unterstützung zur Bewältigung einer Vielzahl von Aufgaben in den 
Bereichen Financial Controlling, Risikomessung und -überwachung, Rechnungslegung und 
strategisches Value Management. 

Die fachliche Herausforderung liegt heute – neben eingeforderter Methodenexzellenz in 
Teilbereichen – insbesondere in der Zusammenführung der Zahlenwerke über Funktionsbe-
reiche und strategische Geschäftsfelder. Die Anforderungen, die sich aus verschiedenen 
Geschäftsmodellen ergeben, werden über branchenspezifi sche Adaptionen abgedeckt.

Um in diesem komplexen Kontext fl exibel und zukunftssicher einsetzbar zu sein, basiert 
die technische Realisierung von zeb// control auf dem SOA-Prinzip. Sowohl die Konfi gura-
tion der Produktfamilie als auch der Standardisierungsgrad einzelner Module ist vom An-
wender frei defi nierbar. Eine schnelle Integration in bestehende IT-Architekturen ist damit 
einfach möglich.

Im täglichen Einsatz bewähren sich die unterschiedlichsten Konfi gurationen von zeb// con-
trol in einer Vielzahl innovativer Banken im In- und Ausland. Als zentraler Erfolgsfaktor 
bei allen Implementierungsprojekten ist die enge Verzahnung fachlicher und technischer 
Expertise zu nennen. 

zeb//    control – 
 Erträge steigern, Risiken im Griff

Abb. 1: Fachliches und technisches Framework für zeb// control
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zeb// control compass – Strategie optimieren, Unternehmenserfolg sichern
 · Wertorientiertes Top-Management-Reporting über alle Funktionsbereiche
 · Werttreibersimulationen und -planung inkl. Ursachenanalyse
 · Strategische Kennzahlen (z. B. RORAC, TSR, etc.) im Fokus

zeb// control profi t – Ergebnisse präzise steuern
 · Transparente und individualisierbare Ergebnisdarstellung
 · Umfangreiches und praxiserprobtes Standardreporting 
 · Vor- und Nachkalkulation aller Deckungsbeitragsstufen 
 
zeb/integrated.bank-planner – Zentral und dezentral planen 
 · Integration von Marktbereichs- und Zentralplanung
 · Komfortable Unterstützung von Top-down- und Bottom-up-Prozessen 
 · Automatisierter Vorschlag und Verteilung von Planwerten 

zeb/credit.risk-manager – Risiken erkennen, Erträge optimieren
 · Analyse von Portfoliostrukturen
 · Optimierung der Risiko-Ertrags-Struktur
 · Flexible Szenarioanalysen

zeb/integrated.treasury-manager – Zinsergebnis verbessern, Maßnahmen planen
 · Integrierte barwertige und periodenorientierte Steuerung des Zinsbuchs
 · Umfangreiche Maßnahmensimulation
 · Planung der strukturellen Liquidität

zeb/portfolio.risk-manager – Risiken aktiv steuern und bewerten
 · Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen an den Handel
 · Handelsrechtliche Bewertung und VaR-Messung
 · Integriertes Limitsystem in Echtzeit

zeb/basel.ll – Regulatorische Anforderungen sicherstellen
 · Abdeckung der Standard- und IRB-Ansätze
 · Verlustdatenbank mit Ausfallsteuerung
 · Schnittstellen zu gängigen Meldewesensystemen

zeb/operational.risk-manager – Operationelle Risiken steuern und überwachen
 · Systematische Schadensfalldatenbank
 · Risikobewertung im Self-Assessment
 · Risikoindikatoren als Frühwarnsystem

 zeb/ifrs – Vorschriften souverän erfüllen 
 · Bewertung aller Einzelgeschäfte gemäß IAS 39
 · Cashfl ow und Fair Value Hedge Accounting
 · Automatische Erzeugung von Buchungen

zeb// control warehouse – Eine einheitliche Datenbasis schaffen 
 · Einheitliche und konsistente Datenbasis 
 · Offene Architektur zur fl exiblen Erweiterung und Integration
 · Automatisches Erkennen fehlerhafter Daten im Plausibilisierer
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Sie sind verantwortlich für die Planung des Kreditportfolios Ihres Institutes. 

zeb/information.technology
Hammer Straße 165 
D-48153 Münster 
Phone  +49.251.97128.184 
Fax   +49.251.97128.100  
E-Mail muenster@zeb.de 

www.zeb.de/control
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zeb  credit.risk-manager

zeb/credit.risk-manager liefert ... 

... große Flexibilität bei der Datenversorgung und
  der Integration in bestehende IT-Architekturen, 
 wodurch eine institutsspezifi sche Nutzungstiefe
  und ein sukzessiver Aufbau der Datengrundlage
  ermöglicht wird

... umfassende Möglichkeiten zur Identifi zierung von
  Risikotreibern Ihres Kreditportfolios durch Kom-
 bination von klassischer mit Value-at-Risk-orien-
 tierter Portfolioanalyse

... ein Value-at-Risk-Verfahren auf Basis eines welt-
 weit verwendeten und anerkannten Verfahrens

... in Verbindung mit einer innovativen Erweiterung
  zur Portfoliooptimierung Handlungsvorschläge
  zur Senkung des Value-at-Risk

... durch die explizite Berücksichtigung von Korre-
 lationen (wie Wirtschaftsbranchen oder Kunden-
 segmente) die Möglichkeit, Diversifi kationspo-
 tenziale zu quantifi zieren

... mit dem Value-at-Risk pro Kunden/Engagement
  die Basis für eine ökonomische Risikosteuerung

... eine etablierte Lösungsmethode zur Bewertung
  der realen Risikostruktur des Kreditportfolios
 und zur Festlegung des notwendigen ökonomi-
 schen Risikokapitals

... Unterstützung bei der Auswahl optimaler Verbrie-
 fungstransaktionen

... die Unterstützung einer zukunftsorientierten
  Planung durch ausgedehnte Simulations- und
  Crash-Szenario-Verfahren, mittels derer sich die
  Auswirkungen verschiedener Planungsansätze
  bewerten lassen. Die integrierte Benchmarkkom-
 ponente unterstützt Sie bei der Erstellung und
  Überwachung eines Benchmarkings

... ein Portfoliomodell, das an die spezifi schen be-
 triebswirtschaftlichen Anforderungen Ihres Ins-
 titutes sowie die verfügbare Datenbasis ange-
 passt werden kann

... die Darstellung der berechneten Kennzahlen VaR
  und/oder RORAC auf den steuerungsrelevanten
  Aggregationsebenen „Gesamtportfolio“, „Risi-
 koklasse/Wirtschaftsbranche“ und „Einzelengage-
 ment“ durch ein konfi gurierbares Reportingtool

... in Verbindung mit weiteren zeb/-Modulen die
  Möglichkeit einer übergreifenden Risikoanalyse
  und -steuerung des Gesamtinstitutes auf Basis
  einer einheitlichen Datengrundlage

... eine Mandantenfähigkeit zur Abbildung von Kre-
 ditportfolios in Konzernen oder Verbänden so-
 wie von Verbriefungen

... eine übersichtlich strukturierte Navigation sowie
  ein umfassendes Berechtigungskonzept 

Sie wollen ...

... einen pragmatischen Einstieg in die Kreditport-
 foliosteuerung

... zum Zwecke einer optimalen Steuerung den struk-
 turellen Aufbau des Kreditportfolios quantitativ
 analysieren 

... eine quantitative Portfolioanalyse mittels betriebs- 
 wirtschaftlich und statistisch fundierter Verfahren

... das Kreditportfolio unter Risiko-Rendite-Gesichts-
 punkten optimieren, d. h. eine Steigerung der Eigen-
 kapitalrendite herbeiführen und die knappe Res-
 source Eigenkapital effi zient einsetzen

... Diversifi kationspotenziale in Ihrem Kreditportfolio 
 identifi zieren

... die Anforderungen des ICAAP an die ökonomische
  Steuerung erfüllen

... aufsichtsrechtliche Eigenkapitalanforderungen
  einer ökonomischen Quantifi zierung des Kredit-
 risikos gegenüberstellen 

... aktives Kreditportfoliomanagement in Ihrem Haus
  betreiben und z. B. Verbriefungstransaktionen
  aufl egen, um so Ihr Rendite-Risiko-Profi l zu opti-
 mieren. 

... eine DV-technische Unterstützung für den gesam-
 ten Planungs- und Controllingprozess des Kredit-
 geschäftes in Ihrem Institut

... ein Portfoliomodell, das die spezifi schen Gegeben-
 heiten in Ihrem Institut berücksichtigt

... ein fl exibles Reporting gemäß den Standards Ihres 
 Institutes

... eine umfassende Übersicht über den Gesamt-
 risikostatus Ihres Institutes 

... Konzern- oder Verbandsstrukturen in der Kredit-
 portfoliosteuerung berücksichtigen

... ein benutzerfreundliches, aber gleichzeitig revi-
 sionssicheres Programm

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 850.005 Höhe: 320.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CourierNewPS-BoldMT /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /ArialNarrow /Impact /CenturyGothic-Italic /Arial-Black /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TrebuchetMS /ArialNarrow-Italic /Verdana-Bold /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /ArialMT /LucidaConsole /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Verdana-BoldItalic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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zeb// control compass – Strategie optimieren, Unternehmenserfolg sichern
 · Wertorientiertes Top-Management-Reporting über alle Funktionsbereiche
 · Werttreibersimulationen und -planung inkl. Ursachenanalyse
 · Strategische Kennzahlen (z. B. RORAC, TSR, etc.) im Fokus

zeb// control profi t – Ergebnisse präzise steuern
 · Transparente und individualisierbare Ergebnisdarstellung
 · Umfangreiches und praxiserprobtes Standardreporting 
 · Vor- und Nachkalkulation aller Deckungsbeitragsstufen 
 
zeb/integrated.bank-planner – Zentral und dezentral planen 
 · Integration von Marktbereichs- und Zentralplanung
 · Komfortable Unterstützung von Top-down- und Bottom-up-Prozessen 
 · Automatisierter Vorschlag und Verteilung von Planwerten 

zeb/credit.risk-manager – Risiken erkennen, Erträge optimieren
 · Analyse von Portfoliostrukturen
 · Optimierung der Risiko-Ertrags-Struktur
 · Flexible Szenarioanalysen

zeb/integrated.treasury-manager – Zinsergebnis verbessern, Maßnahmen planen
 · Integrierte barwertige und periodenorientierte Steuerung des Zinsbuchs
 · Umfangreiche Maßnahmensimulation
 · Planung der strukturellen Liquidität

zeb/portfolio.risk-manager – Risiken aktiv steuern und bewerten
 · Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen an den Handel
 · Handelsrechtliche Bewertung und VaR-Messung
 · Integriertes Limitsystem in Echtzeit

zeb/basel.ll – Regulatorische Anforderungen sicherstellen
 · Abdeckung der Standard- und IRB-Ansätze
 · Verlustdatenbank mit Ausfallsteuerung
 · Schnittstellen zu gängigen Meldewesensystemen

zeb/operational.risk-manager – Operationelle Risiken steuern und überwachen
 · Systematische Schadensfalldatenbank
 · Risikobewertung im Self-Assessment
 · Risikoindikatoren als Frühwarnsystem

 zeb/ifrs – Vorschriften souverän erfüllen 
 · Bewertung aller Einzelgeschäfte gemäß IAS 39
 · Cashfl ow und Fair Value Hedge Accounting
 · Automatische Erzeugung von Buchungen

zeb// control warehouse – Eine einheitliche Datenbasis schaffen 
 · Einheitliche und konsistente Datenbasis 
 · Offene Architektur zur fl exiblen Erweiterung und Integration
 · Automatisches Erkennen fehlerhafter Daten im Plausibilisierer

Berlin  Á  Budapest  Á  Frankfurt  Á  Hamburg  Á  Kiew  Á  München  Á  Münster  Á  Prag  Á  Ulm  Á  Warschau  Á  Wien  Á  Zürich
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Sie sind verantwortlich für die Planung des Kreditportfolios Ihres Institutes. 

zeb/information.technology
Hammer Straße 165 
D-48153 Münster 
Phone  +49.251.97128.184 
Fax   +49.251.97128.100  
E-Mail muenster@zeb.de 

www.zeb.de/control
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zeb  credit.risk-manager

zeb/credit.risk-manager liefert ... 

... große Flexibilität bei der Datenversorgung und
  der Integration in bestehende IT-Architekturen, 
 wodurch eine institutsspezifi sche Nutzungstiefe
  und ein sukzessiver Aufbau der Datengrundlage
  ermöglicht wird

... umfassende Möglichkeiten zur Identifi zierung von
  Risikotreibern Ihres Kreditportfolios durch Kom-
 bination von klassischer mit Value-at-Risk-orien-
 tierter Portfolioanalyse

... ein Value-at-Risk-Verfahren auf Basis eines welt-
 weit verwendeten und anerkannten Verfahrens

... in Verbindung mit einer innovativen Erweiterung
  zur Portfoliooptimierung Handlungsvorschläge
  zur Senkung des Value-at-Risk

... durch die explizite Berücksichtigung von Korre-
 lationen (wie Wirtschaftsbranchen oder Kunden-
 segmente) die Möglichkeit, Diversifi kationspo-
 tenziale zu quantifi zieren

... mit dem Value-at-Risk pro Kunden/Engagement
  die Basis für eine ökonomische Risikosteuerung

... eine etablierte Lösungsmethode zur Bewertung
  der realen Risikostruktur des Kreditportfolios
 und zur Festlegung des notwendigen ökonomi-
 schen Risikokapitals

... Unterstützung bei der Auswahl optimaler Verbrie-
 fungstransaktionen

... die Unterstützung einer zukunftsorientierten
  Planung durch ausgedehnte Simulations- und
  Crash-Szenario-Verfahren, mittels derer sich die
  Auswirkungen verschiedener Planungsansätze
  bewerten lassen. Die integrierte Benchmarkkom-
 ponente unterstützt Sie bei der Erstellung und
  Überwachung eines Benchmarkings

... ein Portfoliomodell, das an die spezifi schen be-
 triebswirtschaftlichen Anforderungen Ihres Ins-
 titutes sowie die verfügbare Datenbasis ange-
 passt werden kann

... die Darstellung der berechneten Kennzahlen VaR
  und/oder RORAC auf den steuerungsrelevanten
  Aggregationsebenen „Gesamtportfolio“, „Risi-
 koklasse/Wirtschaftsbranche“ und „Einzelengage-
 ment“ durch ein konfi gurierbares Reportingtool

... in Verbindung mit weiteren zeb/-Modulen die
  Möglichkeit einer übergreifenden Risikoanalyse
  und -steuerung des Gesamtinstitutes auf Basis
  einer einheitlichen Datengrundlage

... eine Mandantenfähigkeit zur Abbildung von Kre-
 ditportfolios in Konzernen oder Verbänden so-
 wie von Verbriefungen

... eine übersichtlich strukturierte Navigation sowie
  ein umfassendes Berechtigungskonzept 

Sie wollen ...

... einen pragmatischen Einstieg in die Kreditport-
 foliosteuerung

... zum Zwecke einer optimalen Steuerung den struk-
 turellen Aufbau des Kreditportfolios quantitativ
 analysieren 

... eine quantitative Portfolioanalyse mittels betriebs- 
 wirtschaftlich und statistisch fundierter Verfahren

... das Kreditportfolio unter Risiko-Rendite-Gesichts-
 punkten optimieren, d. h. eine Steigerung der Eigen-
 kapitalrendite herbeiführen und die knappe Res-
 source Eigenkapital effi zient einsetzen

... Diversifi kationspotenziale in Ihrem Kreditportfolio 
 identifi zieren

... die Anforderungen des ICAAP an die ökonomische
  Steuerung erfüllen

... aufsichtsrechtliche Eigenkapitalanforderungen
  einer ökonomischen Quantifi zierung des Kredit-
 risikos gegenüberstellen 

... aktives Kreditportfoliomanagement in Ihrem Haus
  betreiben und z. B. Verbriefungstransaktionen
  aufl egen, um so Ihr Rendite-Risiko-Profi l zu opti-
 mieren. 

... eine DV-technische Unterstützung für den gesam-
 ten Planungs- und Controllingprozess des Kredit-
 geschäftes in Ihrem Institut

... ein Portfoliomodell, das die spezifi schen Gegeben-
 heiten in Ihrem Institut berücksichtigt

... ein fl exibles Reporting gemäß den Standards Ihres 
 Institutes

... eine umfassende Übersicht über den Gesamt-
 risikostatus Ihres Institutes 

... Konzern- oder Verbandsstrukturen in der Kredit-
 portfoliosteuerung berücksichtigen

... ein benutzerfreundliches, aber gleichzeitig revi-
 sionssicheres Programm

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 850.005 Höhe: 320.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CourierNewPS-BoldMT /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /ArialNarrow /Impact /CenturyGothic-Italic /Arial-Black /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TrebuchetMS /ArialNarrow-Italic /Verdana-Bold /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /ArialMT /LucidaConsole /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Verdana-BoldItalic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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zeb// control compass – Strategie optimieren, Unternehmenserfolg sichern
 · Wertorientiertes Top-Management-Reporting über alle Funktionsbereiche
 · Werttreibersimulationen und -planung inkl. Ursachenanalyse
 · Strategische Kennzahlen (z. B. RORAC, TSR, etc.) im Fokus

zeb// control profi t – Ergebnisse präzise steuern
 · Transparente und individualisierbare Ergebnisdarstellung
 · Umfangreiches und praxiserprobtes Standardreporting 
 · Vor- und Nachkalkulation aller Deckungsbeitragsstufen 
 
zeb/integrated.bank-planner – Zentral und dezentral planen 
 · Integration von Marktbereichs- und Zentralplanung
 · Komfortable Unterstützung von Top-down- und Bottom-up-Prozessen 
 · Automatisierter Vorschlag und Verteilung von Planwerten 

zeb/credit.risk-manager – Risiken erkennen, Erträge optimieren
 · Analyse von Portfoliostrukturen
 · Optimierung der Risiko-Ertrags-Struktur
 · Flexible Szenarioanalysen

zeb/integrated.treasury-manager – Zinsergebnis verbessern, Maßnahmen planen
 · Integrierte barwertige und periodenorientierte Steuerung des Zinsbuchs
 · Umfangreiche Maßnahmensimulation
 · Planung der strukturellen Liquidität

zeb/portfolio.risk-manager – Risiken aktiv steuern und bewerten
 · Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen an den Handel
 · Handelsrechtliche Bewertung und VaR-Messung
 · Integriertes Limitsystem in Echtzeit

zeb/basel.ll – Regulatorische Anforderungen sicherstellen
 · Abdeckung der Standard- und IRB-Ansätze
 · Verlustdatenbank mit Ausfallsteuerung
 · Schnittstellen zu gängigen Meldewesensystemen

zeb/operational.risk-manager – Operationelle Risiken steuern und überwachen
 · Systematische Schadensfalldatenbank
 · Risikobewertung im Self-Assessment
 · Risikoindikatoren als Frühwarnsystem

 zeb/ifrs – Vorschriften souverän erfüllen 
 · Bewertung aller Einzelgeschäfte gemäß IAS 39
 · Cashfl ow und Fair Value Hedge Accounting
 · Automatische Erzeugung von Buchungen

zeb// control warehouse – Eine einheitliche Datenbasis schaffen 
 · Einheitliche und konsistente Datenbasis 
 · Offene Architektur zur fl exiblen Erweiterung und Integration
 · Automatisches Erkennen fehlerhafter Daten im Plausibilisierer

Berlin  Á  Budapest  Á  Frankfurt  Á  Hamburg  Á  Kiew  Á  München  Á  Münster  Á  Prag  Á  Ulm  Á  Warschau  Á  Wien  Á  Zürich
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Sie sind verantwortlich für die Planung des Kreditportfolios Ihres Institutes. 

zeb/information.technology
Hammer Straße 165 
D-48153 Münster 
Phone  +49.251.97128.184 
Fax   +49.251.97128.100  
E-Mail muenster@zeb.de 

www.zeb.de/control
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zeb  credit.risk-manager

zeb/credit.risk-manager liefert ... 

... große Flexibilität bei der Datenversorgung und
  der Integration in bestehende IT-Architekturen, 
 wodurch eine institutsspezifi sche Nutzungstiefe
  und ein sukzessiver Aufbau der Datengrundlage
  ermöglicht wird

... umfassende Möglichkeiten zur Identifi zierung von
  Risikotreibern Ihres Kreditportfolios durch Kom-
 bination von klassischer mit Value-at-Risk-orien-
 tierter Portfolioanalyse

... ein Value-at-Risk-Verfahren auf Basis eines welt-
 weit verwendeten und anerkannten Verfahrens

... in Verbindung mit einer innovativen Erweiterung
  zur Portfoliooptimierung Handlungsvorschläge
  zur Senkung des Value-at-Risk

... durch die explizite Berücksichtigung von Korre-
 lationen (wie Wirtschaftsbranchen oder Kunden-
 segmente) die Möglichkeit, Diversifi kationspo-
 tenziale zu quantifi zieren

... mit dem Value-at-Risk pro Kunden/Engagement
  die Basis für eine ökonomische Risikosteuerung

... eine etablierte Lösungsmethode zur Bewertung
  der realen Risikostruktur des Kreditportfolios
 und zur Festlegung des notwendigen ökonomi-
 schen Risikokapitals

... Unterstützung bei der Auswahl optimaler Verbrie-
 fungstransaktionen

... die Unterstützung einer zukunftsorientierten
  Planung durch ausgedehnte Simulations- und
  Crash-Szenario-Verfahren, mittels derer sich die
  Auswirkungen verschiedener Planungsansätze
  bewerten lassen. Die integrierte Benchmarkkom-
 ponente unterstützt Sie bei der Erstellung und
  Überwachung eines Benchmarkings

... ein Portfoliomodell, das an die spezifi schen be-
 triebswirtschaftlichen Anforderungen Ihres Ins-
 titutes sowie die verfügbare Datenbasis ange-
 passt werden kann

... die Darstellung der berechneten Kennzahlen VaR
  und/oder RORAC auf den steuerungsrelevanten
  Aggregationsebenen „Gesamtportfolio“, „Risi-
 koklasse/Wirtschaftsbranche“ und „Einzelengage-
 ment“ durch ein konfi gurierbares Reportingtool

... in Verbindung mit weiteren zeb/-Modulen die
  Möglichkeit einer übergreifenden Risikoanalyse
  und -steuerung des Gesamtinstitutes auf Basis
  einer einheitlichen Datengrundlage

... eine Mandantenfähigkeit zur Abbildung von Kre-
 ditportfolios in Konzernen oder Verbänden so-
 wie von Verbriefungen

... eine übersichtlich strukturierte Navigation sowie
  ein umfassendes Berechtigungskonzept 

Sie wollen ...

... einen pragmatischen Einstieg in die Kreditport-
 foliosteuerung

... zum Zwecke einer optimalen Steuerung den struk-
 turellen Aufbau des Kreditportfolios quantitativ
 analysieren 

... eine quantitative Portfolioanalyse mittels betriebs- 
 wirtschaftlich und statistisch fundierter Verfahren

... das Kreditportfolio unter Risiko-Rendite-Gesichts-
 punkten optimieren, d. h. eine Steigerung der Eigen-
 kapitalrendite herbeiführen und die knappe Res-
 source Eigenkapital effi zient einsetzen

... Diversifi kationspotenziale in Ihrem Kreditportfolio 
 identifi zieren

... die Anforderungen des ICAAP an die ökonomische
  Steuerung erfüllen

... aufsichtsrechtliche Eigenkapitalanforderungen
  einer ökonomischen Quantifi zierung des Kredit-
 risikos gegenüberstellen 

... aktives Kreditportfoliomanagement in Ihrem Haus
  betreiben und z. B. Verbriefungstransaktionen
  aufl egen, um so Ihr Rendite-Risiko-Profi l zu opti-
 mieren. 

... eine DV-technische Unterstützung für den gesam-
 ten Planungs- und Controllingprozess des Kredit-
 geschäftes in Ihrem Institut

... ein Portfoliomodell, das die spezifi schen Gegeben-
 heiten in Ihrem Institut berücksichtigt

... ein fl exibles Reporting gemäß den Standards Ihres 
 Institutes

... eine umfassende Übersicht über den Gesamt-
 risikostatus Ihres Institutes 

... Konzern- oder Verbandsstrukturen in der Kredit-
 portfoliosteuerung berücksichtigen

... ein benutzerfreundliches, aber gleichzeitig revi-
 sionssicheres Programm

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 850.005 Höhe: 320.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 356 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CourierNewPS-BoldMT /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /ArialNarrow /Impact /CenturyGothic-Italic /Arial-Black /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TrebuchetMS /ArialNarrow-Italic /Verdana-Bold /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /ArialMT /LucidaConsole /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Verdana-BoldItalic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
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